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Im Magistratsvortrag M 21 vom 10.02.2023 beantragt der Magistrat die Benennung der Mitglieder des Kuratoriums für den Europäischen Pauls-kirchenpreis für Demokratie und unterbreitet eine Vorschlagsliste.

Ich frage den Magistrat:
Nach welchen Kriterien wurden die „Vertreter:innen der Stadtgesellschaft“ für das Kuratorium zum Europäischen Paulskirchenpreis für Demokratie vom Magistrat ausgewählt?
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sammlung miteinbezogen und daher ist es
wichtig, dass wir heute mit der Maligabe die
gesamte Stadtverordnetenversammlung mit-
einbeziehen. Es gibt sonst manche Jurys, die
nur durch den Magistrat vertreten sind, daher
kann ich Ihnen sagen, die gesamte Stadtver-
ordnetenversammlung mit Prasidium sind
heute miteinbezogen worden.

Stadtverordnetenvorsteherin
Hilime Arslaner:

Die zweite Zusatzfrage kommt von Frau Jutta
Ditfurth. Bitte schon!

Stadtverordnete Jutta Ditfurth, OkoLinX-
ELF:
(Zusatzfrage)

Ich war gespannt, was fur eine Ausrede Sie
sich in der Pause zwischen Altestenaus-
schuss und jetzt basteln, um zu rechtfertigen,
warum das Prasidium der Stadtverordneten-
versammlung nicht beschlussgemall nach
den Vorlagen M 21 von diesem Jahr und
M 209 aus dem letzten Jahr einbezogen war.
Jetzt wird also behauptet, alle seien gefragt
worden. Ich kann nur fir OkoLinX-ELF sa-
gen - und das gilt auch fir andere, zum Bei-
spiel die FRAKTION -, dass wir Uberhaupt
nicht gefragt worden sind, ob wir uns daran
beteiligen.

Deshalb die Frage - bitte bleiben Sie bei der
Wahrheit -: Warum wurde das Prasidium der
Stadtverordnetenversammlung nicht wie mit
dem letzten Vortrag beschlossen und auch in
diesem Vortrag vorgesehen, einbezogen?
Dann waren sehr viel mehr Personen gefragt
worden und es gabe diese politische Schief-
lage in diesem teilweise abzulehnenden
Gremium fUr die Preisvergabe auch nicht.
Schlechter kann man es nicht versieben.

Burgermeisterin Dr. Nargess Eskandari-
Griinberg:
(fortfahrend)

Liebe Frau Stadtverordnete Ditfurth, ich kann
Ihnen sagen, das ist keine Unwahrheit. Wir
haben zwei Jahre lang diese Magistratsvor-
lage, die uns sehr wichtig war, behandelt. Wir
haben ein 175-jahriges Jubilaum und das
werden wir feiern. Es werden mehrere Millio-
nen Menschen in unsere Stadt kommen. Wir
sind eine Hauptstadt der Demokratie. Wir
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werden flr ein Haus der Demokratie kamp-
fen.

Sie haben eine Frage gestellt und ich beant-
worte sie. Sie haben von Unwahrheiten ge-
sprochen und ich zeige lhnen die Wahrheit,
denn die Wahrheit hat nicht nur die Seite, die
uns Jutta Ditfurth zeigt, sie hat auch eine
andere Perspektive, und das ist mir auch
wichtig zu zeigen. Daher ist es uns sehr wich-
tig, dass wir diesen Preis fur dieses Jubildum
gemeinsam in diesem Jahr auf den Weg
bringen. Ich habe diese Vorlage seit Novem-
ber auf dem Tisch liegen. Ich habe die Ge-
sprache gefuhrt, das ist Demokratie. Wir ha-
ben Demokratie. Wir haben Vorschlage von
der Koalition, aber auch von der Opposition
erbeten. Diese haben wir hier eingebracht.
und lassen sie von der Stadtverordnetenver-
sammlung beschlieRen. Das sind auch die
Mitglieder des Prasidiums hier und deswegen
gibt es keine Unwahrheiten oder etwas Ver-
stecktes, sondern hier liegt ganz klar und
deutlich absolute Transparenz vor.

Dass OkoLinX-ELF ein Vertreter ware, sei
einmal dahingestellt, aber ich moéchte lhnen
sagen, das Ziel dieses Preises kdénnen wir
nicht kleinreden, wir sollten es nicht in den
Schatten stellen, nur weil der eine oder ande-
re dabei ist oder eben nicht. Das ist mir ein
grolRes Anliegen. Diese Vorlage wird mit gro-
Rer Transparenz hier in die Stadtverordne-
tenversammlung eingebracht. Es sind Prasi-
diumsmitglieder hier und daher bitte ich Sie,
dieser Vorlage fur unsere Stadt im Sinne der
Demokratie zuzustimmen. Das ist ein Signal
und ist fur Frankfurt unwahrscheinlich wichtig.

Ganz herzlichen Dank!
(Beifall, Zurufe)

Stadtverordnetenvorsteherin
Hilime Arslaner:

Kénnen wir bitte wieder weitermachen? Zu
dieser Frage haben OkoLinX-ELF und die
LINKE. eine Aktuelle Stunde angemeldet.
Das ist die vierte Anmeldung zur Aktuellen
Stunde. Ich rufe die Frage

Frage Nr. 1406

auf, angemeldet von Herrn Yanki Pursin von
der FDP. Bitte schon!
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Im Magistratsvortrag M 21 vom 10.02.2023 beantragt der Magistrat die Benennung der Mitglieder des Kuratoriums für den Europäischen Pauls-kirchenpreis für Demokratie und unterbreitet eine Vorschlagsliste.

Ich frage den Magistrat:
Nach welchen Kriterien wurden die „Vertreter:innen der Stadtgesellschaft“ für das Kuratorium zum Europäischen Paulskirchenpreis für Demokratie vom Magistrat ausgewählt?
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des Gremiums ist der Vielfalt und Diversitat
der Gesellschaft Rechnung zu tragen®, so
weit die Beschlussvorlage. Leider Gottes,
meine sehr geehrten Damen und Herren,
sieht die Realitdt doch sehr anders aus, denn
diese Grundlinien wurden zumindest von
SPD und FDP fundamental verletzt. Insge-
samt muss man sagen, dass die der Sache
Uberhaupt nicht angemessene Personalde-
batte dem Preis geschadet hat. Dabei ist es
doch ein so wichtiger Preis. Es gab einen
breiten demokratischen Konsens Uber die
Notwendigkeit. Aber, meine sehr geehrten
Damen und Herren, dieser Preis droht zur
Farce zu werden, noch bevor er vergeben
wurde. Wir missen uns doch fragen: Was ist
eine demokratische Stadtgesellschaft? Sie ist
mehr als die Politikbubble, in der wir uns be-
wegen. Es sind zum Beispiel antirassistische
Projekte und viele mutige Einzelpersonen,
die ihr Wirken auf die Verteidigung der De-
mokratie gelegt haben und auf die demokra-
tischen Werte abzielen. Viele von diesen
Menschen tun das Ubrigens ohne viel Ruhm
und Anerkennung. Vielleicht ware es wichtig
gewesen, dass diese Menschen in diesem
Gremium vertreten sind.

Fir welche Frankfurter Stadtgesellschaft
steht denn ein Hinterbankler im Deutschen
Bundestag, der zufalig FDP-Kreisvor-
sitzender ist? Ja, und wir missen auch Uber
Thomas Bappler-Wolf reden, der sich auf
Instagram mit einem rassistischen Video fir
das Amt mehr als diskreditiert hat. Er wollte
Silvesterrandalierer ,sofort dorthin schicken,
wo sie hergekommen sind“. Er verglich Men-
schen gar mit Affen. Das war kein Ausrut-
scher, meine sehr geehrten Damen und Her-
ren, denn wer sich vor eine Videokamera
stellt, der macht das doch bewusst. Wer dann
noch dieses ganze Ding kommentiert mit der
Aussage ,auch wenn es Stress gibt [Bi-
zeps-Emojil, der weill genau, was die Reak-
tion ist. Von daher war es mehr als ein Feh-
ler. Das war ein kapitaler Ausfall, der so nicht
zu tragen ist und der letztlich mit dieser ver-
balen Entgleisung nichts anderes war als
eine Anbiederung an die undemokratische
Zivilgesellschaft. Von daher kann diese Per-
son doch nicht Mitglied dieses Kuratoriums
sein. Es ist tatsachlich so, dass sich Thomas
Bappler-Wolf damit selbst diskreditiert hat.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, ich
nehme Thomas Bappler-Wolf seine Ent-
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schuldigung ab. Ja, er hat sich entschuldigt.
Aber glaubwirdig ware diese Entschuldi-
gung, wenn er von sich aus erkennen wirde,
dass er damit nicht geeignet ist flr dieses
Kuratorium, ...

(Beifall)

. wenn er uns diese Schmach und diese
Rochaden erspart hatte, die den Preis dis-
kreditieren. Leider ist er nicht da. Ich hatte
mir gewunscht, liebe SPD, er ware da. Lieber
Thomas Bappler-Wolf, ...

Stadtverordnetenvorsteherin
Hilime Arslaner:

Herr Muller, Ihre Redezeit ist abgelaufen.

Stadtverordneter Michael Miiller, LINKE.:
(fortfahrend)

... gehen Sie in sich und stellen Sie lhren
Platz zur Verfugung fir jemanden aus der
demokratischen Zivilgesellschaft. Damit wur-
den Sie dem wichtigen Preis einen hohen
Dienst erweisen und uns eine unsagliche
Debatte ersparen. Die haben nicht wir zu
verantworten, sondern leider Sie.

Danke schon!

(Beifall)

Stadtverordnetenvorsteherin
Hilime Arslaner:

Die nachste Wortmeldung kommt von Frau
Ditfurth von OkoLinX-ELF. Bitte schon!

Stadtverordnete Jutta Ditfurth, OkoLinX-
ELF:

Schénen guten Abend!

Wir hatten ja schon eine recht lebhafte Dis-
kussion im Altestenausschuss. Ich will daran
erinnern, dass die Beschlusslage fur heute
nicht korrekt ist. Beschlossen wurde in den
Magistratsvortragen M 21 und M 209 gleich-
lautend folgender Satz: ,Die berufenen Mit-
glieder des Kuratoriums werden durch die
Stadtverordnetenversammlung auf Grundla-
ge eines gemeinsamen Vorschlages des
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Prasidiums der Stadtverordnetenversamm-
lung und des Magistrats gewahlt.“ Als ich
heute im Altestenausschuss nachgefragt ha-
be, warum diese Absprache nie stattgefun-
den hat, gab es betretenes Schweigen. Es
gab trotz zweimaliger Nachfrage keine Ant-
wort. Dann hat sich offensichtlich in der Zeit
zwischen Altestenausschuss und Plenarsit-
zung irgendein Klingel ausgedacht, dass
man jetzt das sagt, was Nargess vorhin vor-
getragen hat. Das war echt peinlich, sorry!
Alle seien doch irgendwie angesprochen und
die Prasidiumsmitglieder seien doch ein Teil
von diesem ,alle Stadtverordnete®. Alle seien
gefragt gewesen, jeder habe schreiben kon-
nen. Klar, OkoLinX hatte dann schreiben
kénnen, dass wir den und den vorschlagen.
Wir hatten dann einen Brief bekommen:
Herzlichen Dank fiir den Eingang lhres Brie-
fes, ansonsten ... Wir kennen das doch alles.
Das heildt, es ist vollig logisch, dass durch
dieses formal falsche Vorgehen - aufregen tut
es mich, weil es auch zu einem inhaltlich fal-
schen Vorgehen wird - ein Kuratorium zu-

sammengesetzt wird, das parteipolitisch
komplett Uberladen ist.
(Beifall)

Es missen nicht finf sogenannte natlrliche
Mitglieder sein. Es reichen Stadtverordneten-
vorsteherin, Oberburgermeister oder Ober-
bldrgermeisterin, wer immer es wird, und
Stadtratin Dr. Ina Hartwig als Kulturdezernen-
tin und basta! Warum noch ein Blrgermeis-
ter, warum noch eine Stadtratin fur Digitales?
Nichts gegen dich, Eileen, entschuldige, aber
es sind einfach zu viele von euch.

Dann muss selbstverstandlich ein Rassist wie
Thomas Bappler-Wolf gestrichen werden, der
eben nicht nur das gesagt hat, was eben von
Michael vortragen wurde, sondern von dem
man vieles finden kann. Von 2014 etwa:
~NVann kapieren die Verantwortlichen in die-
sem Land, dass ihr Projekt Multikulti geschei-
tert ist? Was durfen wir eigentlich noch in
unserem Land machen, ohne dass sich ein
Roma uber ZigeunersoRRe, ein Kameruner
uber Takatukaland aufregt? Es kotzt mich
an.“ Das heil3t, das Ganze hat System und
der Zitate lassen sich noch mehr finden. Da
reicht eine sogenannte Entschuldigung, die
hauptsachlich von der Partei geliefert wurde,
um die Peinlichkeit zu (berdecken, nicht.
Herr Dr. KOBler, der zurtckgetreten ist, was
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ich hoch anerkenne, weil das eine korrekte
Entscheidung war, wird jetzt ausgetauscht
und - wie es heute kurzerhand im Altesten-
ausschuss notiert wurde - durch Herrn von
Rosen ersetzt, den ich nicht kenne. Ich hore
nur inzwischen, das sei jemand vom Lions
Club und er komme irgendwo aus der Kapi-
talwirtschaft.

(Zurufe)
Ein letzter Satz. Wir haben ein Kuratorium, ...

Stadtverordnetenvorsteherin
Hilime Arslaner:

Frau Ditfurth, Ihre Zeit ist abgelaufen.

Stadtverordnete Jutta Ditfurth, OkoLinX-
ELF:
(fortfahrend)

... das burgerliche und konservative Kreise
berlcksichtigt. Da ist niemand drin, der ir-
gendwie als Vertreter der Interessen armer
Menschen gilt. Alles Weitere spater.

(Beifall)

Stadtverordnetenvorsteherin
Hilime Arslaner:

Die nachste Wortmeldung kommt von Herrn
Dr. KoBler von der CDU-Fraktion. Bitte
schon!

Stadtverordneter Dr. Nils KoRler, CDU:

Frau Vorsteherin,
meine sehr verehrten Damen und Herren!

Die dritte Stimme aus der Opposition mit ei-
ner - darauf lege ich Wert - dritten Facette
der Kritik am Vorgehen der Koalition.

Die Koalition ist dabei, in Windeseile diesen
Preis zu beschadigen, noch bevor er das
erste Mal verliehen worden ist.

(Beifall)
Leider wird es jeden Tag schlimmer; auch

heute und nicht zuletzt durch das, was die
Blrgermeisterin vorhin dazu gesagt hat.
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